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matiſche Campagne als eine Vorübung für künftige

geſucht gehne geht

t Eöwohl Rußlands als Oeſterreichs Einfluß möchte

Merſeburger

Correſpondent.
ErſcheintDienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

J
Wöchentliche Weilage:

lluſtrirtes Sonntagsblatt. kAbonnementspreis:
pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I. Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 119. Donnerstag den 29. Juli. 1880.
I Für die Monate Auguſtu. Seſtember werden e nts auf den Merſeburger C dent olitiſche 2 Gebiete ſind voller türkiſcher Soldaten. Wie e e l re Werte ren an aus Kann danſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

gegen genommen.
Inſerate ſinden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die vrientaliſchen Wirren und die
Mächte.

Ueber die nächſten Schritte und die weiteren
File der Mächte ſind in den letzten Wochen die
Widerſprechendſten Nachrichten verbreitet worden.
Blätter, welche üder die Jntentionen einer be
ſüimmten Regierung gewöhnlich gut unterrichtet zu
ſein pflegen, brachten entgegengeſetzte Meldungen.

So ſprach die „Kreuzzeitung“ die größten Be
fürchtungen aus und die „Nordd. Allg. Ztg.“
wachte alle ſolche Befürchtungen lächerlich. Jn
Paris ſprach ſich Gambetta's „Rep. frang.“ ganz
ünders aus, als der dem Miniſterium des Aeußern
haheſtehende „Temps“ u. ſ. w. Es iſt darum
ſhwierig, die augenblickliche Stellung der einzelnen
Mächte zu kennzeichnen. Es ſcheint jetzt eine
Flottendemonſtration der Mächte beſchloſſen zu ſein,
hoch ohne daß vorläufig die Flotte direkt eingreift,
De Pforte wird ſich vor einer Spazierfahrt der
Flotte ſchwerlich beugen, wenn ſie nicht weitere
Maßregeln fürchtet, über die erſt wieder eine Ver
dir der Mächte herbeigeführt werden muß.
nd dieſe iſt ſchwierig, weil die Ziele der einzelnen

Mächte ſo weit auseinandergehen.

Oeſterreich will nicht nur Bosnien feſthalten,
ſondern auch ſeinen Einfluß zu dem maßgebenden,
beſonders im Handelsintereſſe, von der Donau
i bis zum Aeggeiſchen Meere machen. Es ſoll
n öſterreichiſchen Waaren der Weg bis Saloniki
ind bis Konſtantinopel hinaus geöffnet werden.
Italien möchte als der Erbe der Republiken
Venedig und Genug deren orientaliſche Politik
ſiſchen und hat ſein Augenmerk zunächſt auf
Albanien gerichtet. Rußland ſieht ein, daß es
Wäufig auf Konſtantinopel verzichten muß und
öchte die kürkiſche Erbſchaft bis dahin kleinen
wiſchen Staaten zuwenden, die von Rußland in

ängigkeit gehalten werden ſollen. Auch Eng
nd möchte die Türkei in kleine ſlaviſche Fürſten
er zerſchlagen, die von der See aus durch
engliſchen Handel ausgebeutet werden könnten.

behalb von der Balkanhalbinſel verbannt wiſſen.

rein unterſtützt Griechenland, um ſich
e aufftrebende Macht zum künftigen Freunde
l tziehen. Sonſt betrachtet es die jetzige diplo

e Actionen. Deutſchlands erſtes Beſtre
r a daß die Liquidation der Türkei ganz

wählich, und ohne daß ein großer europäiſcher
daraus entſteht, vor ſich gehe. Jm Uebrigen
rſtüßt es die Abſichten Oeſterreichs, weil die

du auch unſerm Handel zu gute kommen müſſen.
a ts vermittelnde Haltung wird durch die
hen erechenden Pläne der Mächte ungemein
ne Daß Deutſchland ohne ſelbſtſüchtiges
et ſe an die Löſung herangeht, erleichtert ihm
errſeits ſeine ſchwierige Aufgabe und verſchafft

Das erſte öſterreichiſche Bundesſchießen iſt
am 25. Juli geſchloſſen worden. Es endete, wie
es begonnen, als eine erhebende und begeiſternde
Kundgebung für die Macht und Einheit eines kon
ſtitutionell regierten Oeſterreichs. Daſſelbe hat aufs
Neue bewieſen, daß ſich in Deſterreich ebenſowenig
gegen und ohne die Verfaſſung, wie gegen
und ohne die Deutſchen regieren läßt. Ein
großes und mächtiges Oeſterreich iſt ebenſo undenk
bar ohne die Verfaſſung, wie ohne die Deutſch
Oeſterreicher, und wenn die Czechen, wie die
Ungarn über dieſen Ausſpruch nachdenken, ſo wer
den ſte demſelben ihre Zuſtimmung nicht verſagen
önnen.

Der chineſiſche außerordentliche Geſandte und be
vollmächtigte Miniſter Marquis Tſeng von Yong
iſt am Dienſtag mit zahlreicher Begleitung auf
der Reiſe nach Rußland zu mehrtägigem Aufent

halt aus Paris in Berlin eingetroffen und im
Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen. Damit erweiſt ſich
das nach der erſten Nachricht von der Wiederauf
nahme der Verhandlungen in der Kuldſchafrage
von Petersburg aus erfolgte öffiziöſe Dementi als
falſch und liegt trotz aller Rüſtungen eine güt
liche Beileguug des Conflictes, der wie es ſcheint,
von beiden Seiten gefürchtet wird, nicht außer
dem Bereiche der Möglichkeit. Jn den letzen
Tagen iſt in Petersburg nach langer Ruhepauſe
wieder einmal ein revolutionäre Zeitſchrift
erſchienen. Das kleine Blättchen hat nur ſehr
wenig Verbreitung gefunden und dokumentirt von
Neuem die jetzige Schwäche der Nihiliſten.

Die Hoffnung Englands, mit der Jn
ſtallirung des neuen Emirs in Afghaniſtan den
Anfang zur baldigen Beruhigung des Landes bewirkt
zu haben, ſcheint eine ziemlich trügeriſche zu ſein.
Jn der Perſon Ajub Khans lebt ſowohl dem neuen
Emir als auch den Engländern, welche Abdul
Rhaman anerkannten, ein ſtarker Feind. Jm engli
ſchen Lager erwartete man am 22. d. M. den
Anmarſch der 4000 Mann ſtarken Cavallerie Ajub
Khans und am 23. d. das Eintreffen des Gros
ſeiner Truppen. Die engliſchen Truppen hatten
in der Beſorguiß vor einem nächtlichen Angriff
ihren Lagerplatz verändert.

Die Antwortnote der Pforte auf die
europäiſche Kollektivnote bezüglich der griechiſchen
Grenze iſt dem Sultan vorgelegt worden. Wie man
erfährt, entwickelt die türkiſche Antwort, daß die
von der Berliner Konferenz vorgeſchlagene Ceſſton
an Griechenland weit über die Vorſchläge hinaus-
gehe, welche Herr Waddington auf dem Berliner
Kongreſſe gemacht habe. Ferner iſt in der Note
ausgeführt, daß die Mächte, laut dem Berliner
Frieden, bloß das Recht der Mediation in der
griechiſchtürkiſchen Grenzfrage beſitzen, nicht aber

iſt ſelbſt in der montenegriniſchen Angelegen
heit die Halsſtarrigkeit der Pforte unbeugſam ge
blieben „Soeben redigiren die Botſchafter der
Mächte eine neue identiſche Note an die
Pforte, worin letztere unter Androhung der Flotten
ſendung aufgefordert wird, binnen drei Wochen
das Montenegro zugeſprochene Gebiet zu übergeben
Die identiſche Note wird wegen der Terminfixirung
den Charakter einer „Sommation“ beſitzen.
Die Flottendemonſtration dürfte ſchwerlich vor Ab
lauf der obigen dreiwöchigen Friſt ſtattfinden.

Zwiſchen Montenegrinern und Albaneſen
fand neuerdings ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei dem
es ſich indeſſen weniger um politiſche Ziele, als
um einen der beliebten Raubzüge zur Erbeutung
von Vieh und Fourage handelte.

Jn einer Beſprechung der orientaliſchen Frage
führt die „Wiener Preſſe aus, daß Rumänien
der einzige Staat der Balkanhalbinſel ſei, der mit
wohlgeordneten Verhältniſſen in die neue Periode
der Unabhängigkeit eingetreten iſt. Durch die
ſtrenge und ernſte Schule des Krieges geläutert
und gekräftigt, hat Rumänien alle phantaſtiſchen
Aspirationen abgeſchworen und denkt nur daran,
das möglich Erreichbare mit thatſächlich gegebenen
Mitteln anzuſtreben und ſeinen gegenwärtigen Be
ſttzſktand, ſowie ſeine unabhängige Stellung als
Mittelſtatt aus der trüben Gegenwart in eine
beſſere Zukunft hinüberzuretten. Vor Allem ſei
die Dobrudſcha ein begehrenswerthes Objekt der
bulgariſchen Gelüſte, Deutſchland und Oeſterreich
aber beſonders letzteres müſſen, wie man
in Rumänien annimmt, in Rumänien ihre
eigene Machtſtellung vertheidigen, und
deshalb ſei eine Allianz dieſer beiden
Staaten OeſterreichUngarn und Rumänien)
ob formell abgeſchloſſen oder nicht, für einen Kriegs
fall doch eine unumſtößzliche Thatſache, mit der man
rechnen muß und auf die man bauen darf.

Deukſchland.
Der Kaiſer) erfreut ſich nach Berichten

aus Gaſtein großer Friſche und Rüſtigkeit; in
Gaſtein wird allgemein die Anſicht ausgeſprochen,
daß der Kaiſer in dieſem Jahre viel wohler aus
ſteht und viel rüſtiger iſt, als während der An
weſenheit im vorigen Jahre.

(Die Kaiſerin) reiſte am 22. Juli, Vor
mittags 11 Uhr, von Schloß Krauchenwies mittels
Extrazuges ab und begab ſich zunächſt nach Friedrichs
hafen, um dem württembergiſchen Königepaare
einen kurzen Beſuch zu machen. Abends fuhr
Jhre Majeſtät mittels Dampfbootes nach der Jnſel
Mainau, um dort bis Montag zu verbleiben.
Nach einem kurzen Ausfluge in die Schweiz ge
denkt Jhre Majeſtät in den erſten Tagen des

m

befugt ſeien, abſolut die Grenze zu beſtimmen.
Die Pforte könne dieſe Grenze, wie ſie die Mächte
fixirt, nicht annehmen, doch wolle ſte, falls Janina,
Lariſſa und Metzowo türkiſch blieben, auf weitere
Unterhandlungen eingehen. So der Jnhalt der
Note. Der Sultan ſoll, als ihm kürzlich die
Karte der von der europäiſchen Konferenz feſt
geſetzten Grenzveränderungen vorgelegt wurde, aus
gerufen haben „Unmöglich!“ Die kriegeriſchenken Vorſchlägen größeres Gewicht.

Vorbereitungen dauern fort. Die albaniſchen

Monats Auguſt auf Schloß Babelsberg wieder
einzutreffen.

(Aus Swinemünde) wird unterm 27.
d. telegraphirt: Unter dem Donner der Kanonen
der Feſtungswerke lichtete heute früh 4 Uhr Se.
M. Nacht „Hohenzollern“ mit unſerm Kronprinzen,
Prinzen Wilhelm und Admiral Stoſch an Bord
die Anker und dampfte mit Kurs auf Saßnitz in
See. Die kronprinzliche Standarte wurde von
der KadettenFregatte „Niobe“, die bei dem Leucht

S

e

S



thurm vor Anker lag, mit 21 Kanonenſchüſſen
ſalutirt, 48 Seekadetten und 200 Matroſen er
kletterten die Ragen der Fregatte und riefen ein von Jahren in Sorgloſigkeit eingewiegt, ihre Feld 2 Booten,

Unſer Kronprinz früchte gegen Hagelſchäden
ſtand trotz des ziemlich ſtarken Regens, der ſchon
dreimaliges „Hip, hip, hip!“

Schäden ſind allgemein, da die meiſten Bauern,

Jn Gotha wurde am
die ganze Nacht hindurch angehalten, mit ſeinem Lieutenants a. D. Stobäus aus München ver
Sohn und General Stoſch auf der Kommando
brücke Sr. Maj. Yacht „Hohenzollern“.

(Der Reichskanzler Fürſt v. Bis
march) iſt Montag früh kurz vor 9 Uhr mit dem
Courierzug nach Kiſſingen abgereiſt. Dort will
er, wie es heißt, drei Wochen verbleiben und von
da nach Gaſtein gehen.

Die Fürſtin, die Montag früh gleichfalls abfuhr,
giebt dem Fürſten das Geleit bis nach Kiſſingen.

Der ſozialdemokratiſche Reichs
tags Abgeordnete Kayſer) iſt, wie die Poſt
aus Dresden erfährt, verhaftet worden, weil er
ſich Polizeibeamten gegenüber, die ihn nach Ablauf
der für eine Anzahl von Lofalen vorgeſchriebenen
Polizeiſtunden zum Verlaſſen eines ſolchen Lokales
aufforderte, höchſt renitent benahm. Bei einer
Hausſuchung in ſeiner Wohnung fanden ſich mehrere
Plakate aufrühreriſchen Jnhalts, wie ſie in der
Nacht zum Sonnabend in Sresden und in den
angrenzenden Dörfern heimlich affichirt worden
waren. (Das neue kirchen politiſche Geſeß)
iſt noch nicht in Kraft getreten (ſeine Geſetzeskraft
beginnt erſt am 4. Auguſt d. J.) und ſchon iſt
es zur Ausführung gekommen, alſo trotz der Ver
ſicherung ultramontaner Organe, daß Herr v. Putt
kamer keinen Gebrauch davon machen werde.
Einem ſeit über 5 Jahren geſperrten Caplan in
Weſtfalen iſt ſofort geſtattet worden, ſeine früheren
Amtsverrichtungen wieder aufzunehmen, und ſo
läßt ſich denn annehmen, daß die Verwaltungsbe
hörden in gleichem Sinne Ausführungsanweiſungen
erhalten haben werden. Herr v. Puttkamer hat
ſoinit ſeine Friedensliebe ſchnell gezeigt, man kann
nun abwarten, ob und inwieſern die Kurie ihm
hierin folgen wird. Hier können nur Thatſachen
reden.

Provinz und Amgegend.
Das ſiebente Provinzialſchützenfeſt

in Sudenburg Magdeburg nahm am
Sonntag als dem erſten Feſttage ſeinen programm-
mäßigen Verlauf. Vormittags von 8 bis 11 Uhr
fand der Empfang und die Vertheilung der Quar
lierbillets an die hier eingetroffenen fremden Schützen
ſtatt. Um 11 Uhr überreichte Fräulein Krakau
unter Aſſiſtenz einiger junger Damen dem Suden
burger Schützenverein ein prachtvoll geſticktes Ban
delier, welches von Sudenburger Frauen geſtiftet

war. Nachdem Herr
auf dem Kirchplatz aufgeſtellten Schützen durch eine
kernige, patriotiſche Anſprache begrüßt hatte, erfolgte

der Umzug der geſammten Schützen durch die feſt
lich geſchmückten Straßen der Stadt unter großer
Theilnahme der Einwohnerſchaft.
auf dem Feſtplatze erfolgte um 1 Uhr. Bei der
von 2 bis 1 Uhr dauernden Feſttafel brachte Herr
Hauptmann A. Krakau vom Sudenburger Schützen
Herein den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät unſeren

Ein gemeinſchaftliches
Ved, gewidmet vom Feſtcomité, ſchloß das harmoniſch

Wahrend die
Schützen an den Scheibenſtänden mit ſchußſtcherem

mannichfaltigen, einen Ge
3000 Mk. repräſentirenden

Preiſen zu erringen ſuchten, erfreute Herr Capell
Muſikcorps die Damen,

ſowie die paſſiven Feſttheilnehmer durch ein ſchönes
ühr in der großen Feſthalle

beginnender Ball beſchloß in harmoniſcher Weiſe

allverehrten Kaiſer aus.

verlaufene Feſtmahl um 4 Uhr.

Auge einen von den
ſammtwerth von ca.

meiſter Fuchs mit ſeinem

Concert. Ein um 8

den erſten Tag.
Zum vierten Male in dieſem Jahre ging am

Sonntag in der Bernburger Gegend heftiger
Hagel nieder, der einen Theil der Stadt und
den Strich zwiſchen Dröbel, Latdorf und Nienburg

Jn der Latdorfer Flur iſt die zum
Schnitt faſt reife Gerſte von den großen und zahl
reichen Hagelkörnern förmlich ausgedroſchen; n

Die
Klagen über die durch die Hagelwetter verurſachten

heimſuchte.

Aehren enthalten nicht ein Korn mchr.

An die Gaſteiner Reiſe
ſchließt ſich im Herbſt ein Abſtecher nach Varzin.

Stadtverordneter Pietſch die

Die Ankunft

brannt. Es war dies die 29. Feuerbeſtattung.
Am 25. d. früh verſchied in Gera Jhre

Durchlaucht die Fürſtin Adelheid Reuß j. L.,
Mutter des regierenden Fürſten. Dieſelbe war ge
boren 1800, eine Tochter Heinrich 51. ReußEbers
dorf und vermählte ſich 1820 mit Heinrich 57.
Reuß j. L., der von 1857——1867 regierte.

Dieſer Tage iſt das Kommando Ulanen,

nehmen hatte, wieder nach Mühlhauſen i. Th.
zurückgekehrt. Während der Fahrt mitten in der
Nacht, diesſeits der Station Jnſterburg, wurde
ein Ulan, welcher in einem der Güterwagen bei
den Pferden zu wachen hatte, von einem Pferde
mit dem Kopfe ſo heftig an die Bruſt geſtoßen,
daß er das Gleichgewicht verlor, ſammt dem
Schemel, auf welchem er geſeſſen, durch die eine
offen ſtehende Thür des Güterwagens hinausſtürzte,
und die glücklicherweiſe nicht hohe Böſchung hinab-
rollte, ohne irgendwelchen Schaden zu nehmen.
Den Schemel in ker Hand, ohne Mütze, ſuchte
er das nächſte Wärterhaus auf, allein der Wärter,
wahrſcheinlich Diebe vermuthend, hetzte die Hunde
auf ihn, die ihn fortjagten. Er ſuchte nun Jnſter
burg zu Fuß zu erreichen, wo er auch nach einigen
Stunden ankam. Mit dem nächſten Zuge reiſte
er ſofort ab, jedoch gelang es ihm nicht, das
Kommando einzuholen, ſondern er langte erſt 24
Stunden ſpäter glücklich hier an.

Der Beſuch der Gewerbeausſtellung in Nord
hauſen iſt fortwährend ein reger. Am letzten
Sonntage ſind 3200 Tagesbillete ausgegeben, die
Zahl der Beſucher wird gegen 5000 betragen
haben.

Die Forellenfiſcherei in den Bergbächen
des Thüringer Waldes erweiſt ſich in dieſem Jahre
ziemlich ergiebig. Einen entſchiedenen Rückgang
oder doch mindeſtens nur ſehr geringen Erfolg
zeigt dagegen die ſeit längerer Zeit in hieſtger
Gegend betriebene künſtliche Forellenzucht.

F Zu der vakanten Stelle eines Bürgermeiſters
von Bleicherode haben ſich 104 Kandidaten
gemeldet.

Die 17. Curliſte in Bad Elmen weiſt eine
Geſammtfrequenz von 2006 Perſonen in 845
Nummern auf.

Am Montag Nachmittage fand man oberhalb
Oſchersleben in der Bode den Leichnam der
16jährigen Tochter des Webers A. in Wulferſtedt.
Das Motiv zum Selbſtmorde ein ſolcher ſcheint
unzweifelhaft vorzuliegen ſoll ein Liebesverhält
niß des jungen Mädchens geweſen ſein.

Jm Dorfe Salza hat vor einigen Tagen
die Wittwe B., angeblich weil ſie ſich durch das
Benehmen ihrer älteren Kinder beleidigt fühlte, in
einem Anfſall von Schwermuth ſich vor den Abend
zug der NortheimNordhäuſer Eiſenbahn gelegt
und iſt von demſelben überfahren worden. Der
Kopf war vollſtändig vom Rumpfe getrennt.

Jn Zittau erſchoß ſich kürzlich der Oberſt
von Welck. Unerträglich gewordene Schuldenlaſten
ſollen den allgemein beliebten Offizier zum Selbſt
morde getrieben haben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. Juli 1880.

Jm Intereſſe der Sache machen wir noch

Wohlthätigkeitsvorſtellung aufmerkſam.
Wie aus dem Inſeratentheil zu erſehen, bietet das

zu werden.

wünſchen wir von ganzem Herzen.

uns aus glaubwürdiger Quelle mitgetheilt, be

nicht verſichert hatten. Beſuch abzuſtatten. Die
Sonntag die Leiche des gegen 5 Uhr von Giebichenſtein aus beginnen

welches Remonten in Oſtpreußen in Empfang zu

mals auf die heute Abend im Tivoli ſtattfindende

Programm getreu dem Grundſatze: „Wer Vieles
bringt, wird Jedem Etwas bringen“, ein ſo reiche
Auswahl intereſſanter Piecen, daß die Anſprüche
des in Kunſtgenüſſen ziemlich verwöhnten hieſtgen
Publikums alle Ausſicht haben, vollſtändig befriedigt

Ein reicher Ertrag für die armen
Ueberſchwemmten iſt hierbei der beſte Lohn für die
Bemühungen der bethriligten Künſtler und dieſen

Nächſten Sonntag, den 1. Auguſt, ſo wird

abſichtigt ein Theil des in dieſem Jahre begründeten
zdurch die günſtige Witterung einer langen Reihe Ruderclubs „Neptun“ zu Halle, in allerdings nur 9

zu Waſſer unſerer Stadt einen kurgen n9
Die Fahrt wird Morgens

und geht das Ziel der unternehmungsluſtigen Junger
des gewaltigen Waſſergottes dahin, ſpäteſtens dis
9 Uhr das geſteckte Ziel als Ausſteigepunft
iſt der Riſchgarten in Ausſicht genommen zu
erreichen. Jn der That iſt das Vorhaben bei

bringen unſern Leſern dieſe Nachricht, da ſich viel

und wünſchen dem Club gutes Wetter zur Fahrt
Jn den Morgenſtunden des geſtrigen Tages

haben wahrſcheinlich rohe jugendliche Burſchen im
hieſigen Schloßgarten ein Badehaus beſtohlen
und außerdem daſelbſt noch groben Unfug verübt.
Es wäre dringend erwünſcht, daß dieſer Frevel
entdeckt und die Betreffenden zur Verantwortung
gezogen würden.

Nachträglich erfahren wir noch, daß am
letzten Sonntage bei den ſchweren Gewittern der
Blitz in Corbetha a. S. den Kirchthurm und
die Orgel durch ſeine furchtbare Gewalt beſchädigt
hat, ohne jedoch zu zünden. Jnnerhalb unſeres
Kreiſes ſind an jenem Tage überhaupt acht Blit
ſchläge, darunter ſechs ſog. kalte, beobachtet worden.
Erklärlich wird dies dadurch, daß zu gleicher Zeit
ſich drei heftige Gewitter über unſerer Gegend
entluden,

Verhandlungen der Skadkverordneten Verſammlung
vom 26. Juli.

Der Vorſitzende verlieſt ein Schreiben des Ma
giſtrats, wonach in Folge eines Beſcheides des
Prov.Rathes der Provinz Sachſen, der Bauplan
Sect. III auf die diesfällige Beſchwerde des Stadt
rath Berger abgeändert worden iſt. Ferner ein
Reſcript des Hrn. Juſtizminiſters, wonach der Bau
des Kgl. Amts-Ger.Gebäudes auf dem juſtizſtoka
liſchen Grundſtück ausgeführt werden ſoll.

1) Ref. Stadtv. Nitz ſche legt die Turnrechnung
pro 1879/80 vor und nachdem dieſelbe in Ordnung
befunden, wird Decharge ertheilt.

2) Derſelbe ſetzt die Verſammlung von den Aus
gaben für das diesjährige Kinderfeſt in Kenntniß,
wonach ſich im Vergleich zum Vorjahre eine uner
hebliche Mehrausgabe herauesſtellt.

3) Ref. Stadtv. Bichtler. Zur inneren Aus
ſtattung der nunmehr fertig geſtellten Klein Kinder
Bewahr Anſtalt iſt eine Summe von 7000 Mk.
erforderlich. Ref. beantragt, die Summe zu ge
nehmigen, und aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe

zu enknehmen. Nachdem Ref. die einzelnen zur
Ausſtattung nöthigen Gegenſtände verleſen und be
wieſen, daß die Forderungen civil geſtellt, wurde
der Antrag genehmigt.

4) Ref. Stadtv. Giſeke. Der Koſtenanſchlag
zur Anlegung einer Mauer und eines Kanals im
Reſſourcengarten hat ſich um 2720 Mk. vermehrt.
Ref. beantragt Genehmigung der Summe. Nach

putation dieſe Erhöhung eingehend motivirt, wird

der Antrag des Ref. genehmigt.

Rechnung pro 1878 und der GasAnſtalt vom l.

Rattenfänger“ auch in ſeinem neuen dramatiſchen Ge

den mehrmaligen Schleußen gerade nicht als ein
geringes zu bezeichnen, doch ſoll der Club ſich
ſeinen Leiſtungen zu Waſſer vielleicht auch t
Lande ſchon recht brav bewährt haben. Wir

leicht mancher für dieſen Sport intereſſtren dürfte.

dem Hr. Stadtrath Kops Namens der Bau De

5) Ref. Stabtv. Seeger legt die Sparkaſſen
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Theater. a nDie uns aus der Sage bekannte, neuerdings durch an
die packende, wenn auch etwas manierirte Dichtung gul. Wutg
Wolffs volksthümlich gewordene Geſtalt des „Ratten un
fängers von Hameln“ auf die Bühne gebracht zu haben
iſt ein Verdienſt, das nicht genug hervorgehoben werden Mit
kann. Solche der Geſchichte der Sage unſeres Volkes t e
entnommenen Stoffe werden dem Bühnenſtücke immer ehe
ein dankbarer Vorwurf ſein und ihren Dichtern den Veg h Co
zeigen, auf welchem das Heil für das im n n
begriffene deutſche Drama künftighin zu erwarten h be
Es darf daher auch wohl ohne Weiteres als ein glü n hen
ſicher Griff bezeichnet werden, daß die rührige Direction et
unſeres FunkenburgTheaters, Mühe und Koſten nicht huhnhn
ſcheuend, uns das überall Epoche machende Volksmärchen h
auch hier und zwar ſchon morgen Freitag zur Vorfüh be i
rung bringt. Nach dem einmuthigen Erſolge, den der Nw



m Ja t F ſtn hund aller Orten gefunden, iſt es überflüſſig noch Viel der neuen Bahnlinie beſchäftigt.

ü es ſei d k 3 5St an e e e ieres StadtverordnetenVerſammlung bewilligte Kapital klagt, ſo daß die Bierhallen weit mehr Zuſpruch
hrt wid i e Poeſte in gewöhnlichem Rahmen gefaßt, einen von 100000 Mk, ſoll als Darlehn, mit 4 ver fanden und auch in der Apfelweinhalle kaum noch

t ür die Bühne zurechtgeſchnitten zu ſehen, zinslich, aus d aſſt ei lä i ibüm 2 a ne et henen e entnommen und nach ein Plätzchen zu bekommen war. Die Tribüne

Utlgn d it mittelalterlichen ambulanten 2 hähin, n e n h kann mir deshalb die Erzäh Beſchluß wurde von der Aufſtchtsbehörde genehmigt. jeder hatte Luſt, eine Karte im Preiſe von 2, 1
m
h ng zu thun. Die Occheſtration iſt charakteriſtiſch, ſtützte das neue Unternehmen au das Lebhafteſte, haft war das Poſt und Telegra enBüreau eindine e Wollen ſind recht anſprechend; der Kom indem er beſchloß h a baf grapb

und läßt Tiefe und Originalität nicht vermiſſen. in Stammprioritäten für die Geiſelbahn zu zeichnen war. Ein Fenſter das war die ganze Herr

t u t Alles aufgeboten iſt, die Vorſtellung zu einer bis ur Höhe von 5 j äumi j r die 9r Verhalnfſſe hochſt gelungenen zu machen Bern Höhe von 500000 Mk. beſchaffen, inen räumige Zimmer für die Vertreter der Preſſe aus
gung, deren Erfüllung keinerlei Schwierigkeiten geſtattet, wo man Federn, Tinte und Papier nebſt

u net n ſir dieſen Abend auf und wollen wünſchen, daß das haben wird. Dagegen hat der ProvinzialLandtag allerhand Zeitungen vorfand. Daß es in den

V iß

wir wie ha die angrenzenden Baracken größtentheils mit Auch über den Verbleib des hieſigen Amtsge Nu war der Feſtplatz leer, alles drängte ſich in
Wweren G baren Stoffen angefüllt, überhaupt bei der richt s wurden die Verhandlungen wieder aufge die Hallen, die natürlich auch nicht waſſerdicht
hen n Hite tüchtig auegetrocknet ſind, ſo hätte nommen. Die Juſtizverwaltung beabſichtigt das waren. Da der Regen anhielt, verließen Viele den

a
wehih in die Gefahr nicht rechtzeitig bemerkt und das Poſtſtraße zu placiren, während die ſtädtiſchen Be ein wenig ſtürmiſch, aber die Sonne ſcheint wieder

äberhan e e unterdrückt worden wäre. hörden den Wunſch hegten, es in der innerenſvom blauen Himmel herab und ſomit wird hoffent
te, beobchen Das Querfurter Mannſchießen hat am Stadt, dem jetzigen Mittelpunkte des Verkehrs, zuſlich das ſchöne Feſt doch noch bei günſtiger Witte
daß u ſt jmage ſein Ende erreicht. Die Mannkönigs- behalten. Sie erboten ſich daher, an der Stelleſrung weiter und zu Ende geführt werden.
über ünſn Nnte ethielt Herr Poſamentier Förſter, die Ritter des jetzigen alten Rathhauſes in der Burgſtraße z Poſtaliſches

würde Hr. Gutsbeſitzer Mögling zu Klein ein neues Geſchäftshaus für vier Amtsrichter und Einer e Reichspoſtamts zufolge
ſhauſen, Des erſteren Bruder, Gewehrfabrikant, die erforderlichen Gefängnißräume auf Koſten der ſind vom 1 Auguſt ab Poſtkarten mit Antwort

rdueten ein ſt in Berlin, hat faſt zu gleicher Zeit auf Stadtgeweinde zu erbauen, wenn ihnen das Parterre auch im Verkehr mit OeſterreichUngarn zuläſſig,
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ull, Merr,irbi v Es finden in der Richtung nach OeſterreichUngarn dieöſterreichiſchen Bundesſchießen in Wien den des en zur eigenen Verwerthung rtlaſſer ſelben Formulare und dieſelbe Tare Anwendung wie bei
Schreiben h en Preis davongetragen. und 41 des Baucapitals als Miethszins ge Poſtkarten im innern deutſchen Verkehr. Mit Poſtkarten
eines h zahlt würde. Eine dauernde Belaſtung der Stadt aus Oeſterreich Ungarn eingehende Antwortkarten dürfen
achſen, d ehe V tet d l nr gemeinde lediglich zu dem im materiellen Intereſſe M zu W wenge e nach e danke
Beſcheid er die Verwaltung und den ander Geſammtſtadt nicht liegenden Zwecke, damit Ungarn verwendet werden, e m ſt mar
den ſ. u Gemeinde Angelegenheit der Stadtſdas neue Amtsgericht in der inneren Stadt ver eurt r
es von (Merſebürg für das Jahr 1879/80. bleſbe, wurde nicht beliebt. Die Juſtizverwaltung t
auf den h Wir entnehmen dem jetzt zur Ausgabe gelangten iſt auf die dieſſeitige Offerte nicht eingegangen, Vermiſchtes.
waden i. t Folgendes von allgemeinem Intereſſe: „Die hat vielmehr die Herſtellung von mehr Räumen Schiffsuntergang.) Aus Bern 26. Juli wird
legt de Anhe onährigen Verwaltungsbericht erwähnte provi als für erforderlich angenommen waren, und da gemeldet. Auf dem Bieler See iſt geſtern Abend im

e Neugeſtaltung des ſtädtiſchen Kaſſen neben eine weſentliche Ermäßigung der Mieths e ne e Wehen deren v
ſens hat ſich bewährt und es wurde deren preiſe als Vorausſetzung erfolgreicher weiterer Ver Ehepaare, wurden 2 Männer gerettet.
haltung beſchoſſen auch trat die neue Kaſſen handlungen bezeichnet. Jn Folge deſſen ſind, um Gom Turnerfeſte in Frankfurt a. M,)
waltungs Ordnung in Kraft. Gegen vorerſt das wirkliche Raumbedürfniß feſtzuſtellen, Leider iſt zu konſtatiren, daß in dem allgemeinen Feſt
e hee Jahres 1879 wurde von den ſtädtiſchen die Zeichnungen und Anſchläge bez. der neuen e Wie n ert e hetert
hen ein älteres Eiſenbahnproject Gerichtslokalitäten vom Königlichen Juſtizminiſte Zunft haben ſich anſcheinend in der Feſtſtadt ein Rendez

Vebindung der Städte Merſeburg und rium erbeten. e ne r a ne inheln wieder aufgenommen, nachdem daſſelbe Der Waſſerleitungsfrage gegenüber hat de Jnonngi abham en.
der Zuckerfabrik Stöbnitz bei Mücheln von man ſich auch im vorigen Jahre faſt allſeitig ab d e e e e

len angeregt und von dieſer eine bedeutende lehnend verhalten, trotzdem daß die Unterſuchung merkte in einer Wirthſchaft auf dem Feſtplatz ein Feuer
ſchüſſn ded ſſühung des Unternehmens in Ausſicht geſtellt des Waſſers aus einer Anzahl öffentlicher Brunnen wehrMuſiker, wie ein Mann eine Uhr ſammt Kette und

Die Bahn würde das Geiſelthal, in dem zum Theil recht ungünſtige Reſultate ergab. Es e n an de re rn man ſeine Uhr
ſie wohlhabende Dörfer, 2 große Fabrik ſoll vielmehr auf Verbeſſerung der Brunen hinge- reden h e e
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taſche verſchwinden ließ. Da der Mann noch eine goldenee e e e e e den Kette hatte, ſiel dies dem Muſiker auf, und er ſagte demv geſe v e rnch an n durchſchneiden. Allein, nicht ſowohl die Der frühzeitige Eintritt eines harten Winters, vorſichtigen Herrn direkt, er ſei ein Taſchendieb. Der

ſſüng, daß dieſe Eiſenbahnverbindung der Stadt der ſchon im November alle Außenarbeit unmög Betreffende müßte unter förtwährender Betheuerung ſeiner

b g Arbeiterbevölke Unſchuld zur Polizei folgen und wurde hier über denburg weſentliche Vortheile zuführen würde, lich machte, drohte unter unſerer rbeiterbevölke Jnhalt des Medaillons examinirt, und zufälliger Weiſe
elwehr in erſter Linie die Befürchtung, daß rung einen Nothſtand herbeizuführen. Um ſtimmten die Ausſagen damit. In dem Augenblick, wo
Ausführung eines anderweit aufgetauchten einem ſolchen nach Kräften vorzubeugen, bewilligte er entlaſſen werden ſollte, kam ein Mann athemlos ins

nämlich die Verbindung der Stadt die StadtverordnetenVerſammlung bis zu 3 000 Zimmer Jeſtürzt und meidete, ihm ſei Uhr nebſt Kette
len Arbeit und 2 Medaillons geſtohlen worden. Er beſchrieb diemit dem Bahnhof Corbetha unſere Mk. behufs Ausführung von communalen Arbeiten ühr ſammt dem Inhalt der Medaillons dieſelben ent

durch Entziehung ihres beſten Verkehrs auf und es wurden demnachſt abwechſelnd ca. 100 hielten ſein. Bild und das ſeiner Frau. Es war nun
Wnklichſte ſchäadigen und ſie für alle Zeiten Arbeiter mit der Regulirung und Planirung des kein Zweifel mehr. daß man es mit dem Eigenthümer

üner weitern Eiſenbahnverbindung abſchneiden Sixtiberges, mit der Reinigung öffentlicher Plätze en de en e e Le n ne e
bewog die ſtädtiſchen Behörden, mit von Schnee und Eis, ſowie namentlich mit der kannte ſofort an der Art, wie er dies that, daß er ſchon

Kräften das Unternehmen Merſebürg Mücheln Entnahme von Kies aus dem Derrain des Kinder öfters dieſen Schmuck an den Händen getragen hatte
dern. Die StadtverordnetenVerſammlung platzes beſchäftigt. Der bewilligte Betrag iſt durch Der Gauner war ein Kroate.
de demgemäß auch die Betheiligung der dieſe Arbeiten, da dieſelben angeſichts der langen Kunerhalb weniger Tage drei Doppel-
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zie ſelbſtmorde), zuletzt der eines Liebespaares, werdent nennt Wemeinde Merſeburg mit dem fur unſere Dauer des Winters erſt in der zweiten Hälfte du en S Ein in der Vernanerſrahe bei
n dann len Verhältniſſe gewiß hohen Betrage von des März 1880 völlig eingeſtellt werden konnten, ſeinen Aeltern wohnender 18 jähriger Student V. hatte

m ſet d welche in Staminprioritäten der nahezu abſorbirt. (Fortſetzung folgt) e e Nee W
zu zahnte n d ſn angelegt werden ſollen. Nachdem auch V. Deutſches Turnfeſt Aeltern des Mädchens waren dieſer Verbindung ent

hervöt u Aterfabrik Körbisdorf ihre Betheiligung zu e u M ſchieden abgeneigt, und die Stiefmutter ſoll demſelben
n e trat ein Comits, aus Vertretern der in Frankfurt a M. noch durch ſchlechte Behandlung das Leben erſchwert

ühriken Stöbni und Körbisdorf und der G. Der Nachmittag und Abend des Sonntags haben. Als ain Sonnabend der junge V. zum Mittagerſeburg ſehen Se um bie verlief auf dem Feſtplatze auf die erfreulichſte Weiſe. W e e
lungen zur Ausführung des Projectes einer Allenthalben ſah man die Turner in fröhlicher die Leichen des Liebespaares, das ſich mit Blaſäur;
hen Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung Verbrüderung bei einander ſitzen und ſich an dem vergiftet hatte. Das Siſt ſoll von dem unglücktchen

äſcburg durch das Geiſelthal nach Mücheln kühlen prachtvollen Biere laben, auf das Frank Manne, der die ganze Hoffnung ſeiner unbemittelten
h e enwatf zunächſt ein Statut furt mit Recht ſtolz ſein kann, während iros der hen Be hat e el en er

n n ſ. du Waſt „Geiſelbahn“ und war am großen Hitze auch fleißig geturnt wurde. Auch ins ſich das Leben zu nehmen ausgeſprochen. Die
ö der Berichtsperiode mit der Feſtſtellung geräumige Feſthalle bot einen ſchattigen Aufenthalt Leichen wurden nach dem Obductionshaufe geſchafft
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Börſen-Beräücht.
Halle, 27. Juli 1880.

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 194—-208 Mk.
bez., mittlere 218 225 Mk., feinſte 229-232 Mk. bez. friſch von der Preſſe, bei

Roggen 1000 Kilo, 207--216 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15- 15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 165--168 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50-8,75 Mk. bez.Klete Roggen 630 640 Mt, bez. Weizenſchaale 5,15 zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt

5,25 W. bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk.
Leipzig, 27. Juli 1880.

Weizen netto, loco hieſiger 228 232 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 210— 215 Mk. bez. fremder Schriften jeder Art), auch werden alle Lackirerarbeiten

ſauber und billig ausgeführt. D. O.200 204 Mk. B.

Kirschsaft,
Thiele S Franke,

gr. Ritterſtraße 18.

Hafer netto, loco hieſiger 156 160 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 57, Mk. bez., per JuliAug. 57,Mk. Br. per Sept Okt. 58, Mt. B. per 100 Kilo, wäſche, Ausbeſſern, Plätten, Stricken,

r per 10000 Liter Proc, ohne Faß, loco 62,20 Häkeln und Sticken empfiehlt ſich

Anzeigen
Kirchen Nachrichten.

Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Aerſeburg.
Vom 19. bis 25. Juli 1880.

Eheſchließungen: Der Bahn-Aſſiſtent Dietze in
Erfurt mit A. M. F. Meinel; der Steinſetzer Krieg mit
A. Th. Thieme; der Kaufmann Buhlmann in Corbetha
mit A. A. Pohle; der Tiſchler Hüttig in Schafſtädt mit
F. A, Gevatter gen. Deubel; der Cigarrenmacher Damme
mit M. L. F ankenſtein. Geboren ein Sohn:
dem Tiſchler Duyſing; dem Handarb. Keil; dem Schmied
Fiedler dem Premier Lieutenant im Thür. Huſ. Regim.
Nr. 12. Conrad; eine Tochter: dem GlaſermſtriReiß
hauer; dem königl. Amtsgerichts Diener Telle; dem kgl.
Regier. HauptkaſſenDieyer Jenett; dem Lohgerbermſtr.
Herrmann dem Schuhmacher Erd mann dem Kürſchnermſtr.
Schneider. Geſtorben: des Schmiedemſtrs. Dautz S., 4
M. Krämpfe; des Schneiders Tanner T. J. 3 M. Dyph
teritis; des Schuhmachers Böhme T., 5 M., Zahnkrämpfe;
des Mechanikers Forkel S, 9 M., Zahnkrämpfe; des
Handarb. Haring gen. Hempel S., 7 W. Krämpfe; der
VJohnkutſcher Kerſten, 48 J. 5 M., ſtädt. Krankenhaus;
des Schneiders Baldauf S., 6 W., Krämpfe; des Kauf
mann Schwarz T., 2 J 10 M., Gehirnhautentzündung.

Feldverkauf in Merſeburg.
Monkag den 2. Auguſt er., nachmikkags 3 Ahr,

ſollen die den Maurer Holzmannſchen Erben zugehörigen,
an der Klauſe gelegenen 3 Feldpläne, 47, 24 und 21
ORuthen enthaltend, im Rödelſchen Gaſthauſe zur
Weintraube an der Halleſchen Straße, erbtheilungs
s meiſtbietend verſteigert werden, wozu ich Kauf
iebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. Juli 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.Commiſſar i. Auftr.

HausVerkauf.

Zum Waſchen feiner Familien

Frau Dietrich,
Oberburgſtraße Nr. 9, 3 Treppen.

Miniatur-Portraits.
Noch im vorigen Jahrhundert war die Portrait

Malerei der einzige Weg, den Gatten und Verliebte,
Verwandte und Freunde ergreifen mußten, wenn ſie ſich
gegenſeitig das paſſendſte aller Geſchenke, das eigene
Bildniß zu geben wünſchten. Eine ſolche Liebesgabe
kam jedoch ziemlich theuer, man mußte dem Maler oft-
mals ſitzen, auf die Vollendung des Bildes lange warten,
und wenn das Portrait halbwegs getroffen und künſt
leriſch ausgeführt ſein ſollte, eine große Summe dafür
bezahlen. Unſerer an Erfindungen ſo reichen Zeit iſt es
nun auch gelungen, die Vorzüge der Photographie mit
denen der Malerei zu verſchmelzen. Dieſe Miniatur-
Portraits beſitzen die Treue einer Photographie, die
Dauerhaftigkeit eines Oelgemäldes, ſind in wenig Tagen
ausgeführt und machen das läſtige Sitzen überflüſſig, da
es zu ihrer Herſtellung nur einer ſcharfen Photographie
und der Angabe der Augen und Haarfarbe bedarf. Sie
ſind in Anbetracht aller dieſer Vorzüge äußerſt billig.
Ein MiniaturPortrait in Viſitenkarten Größe kommt
ſammt elegantem BronzeRahmen auf 8 bis 10 Mark

dieſer Portraits überzeugen will, der beſehe ſich die kleine
Ausſtellung im Laden des Herrn A. Wieſe.

Aufenthalt nur ein kurzer iſt.
Marie Vecker-Fürchtegott.

Wohnung Bürgergarten Nr. 2.

Annoncen
für den Courier und die Saalezeitung in Halle,

d richtet ſich der weit is j Größe d nen ware e e e SotDmörtheater Funenun-
Die Künſtlerin bittet ein künſtſinniges und geehrtes

Publikum um geneigte und zahlreiche Aufträge, da ihr

enzu 4 Prozent ſind ſofort aus nr e c J 3900 Mark leihen zuerfragenbein denn n n
r un aiſp gFranz Genth Väh II ſ ez unte j.Bau und MöbelTiſchler, Stufenſtr. Nr. 4. 4 4860 II6I, riger Geren nn

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Firmenschreiberei n lebungſten Preiſen neE. Hartung, Gotthardisſtraße 18. an matt

w S e mTo. m van u
Donnerstag den 29. Juli 1880 ne ma

un e Kgennen.Ahlthätighents-orstelun,
on ſt

zum Beſten der Ueberſchwemmten de
Ober Laufitz dentunter Mitwirkung hieſiger Dilettanten und Schauſpiel gß wan

ſowie der hieſigen Stadtkapelle, eProgramm. h ſannen
FeſtMarſch v. Krall. 2) Prolog. 9) Die Mut geſ gan

im Walde, Gedicht v. Glabich. 3) Die beſte Cur, Gynn u
dicht v. Caſtelli. 5) Der Flausrock, komiſche Scene do
Langbein. 6) AbonnentenWalzer. 7) Ouberture n
Martha v. Flotow. 8) Des Mädchens Traum, Soll un
ſcherz 9) Des Kindes Zuverſicht, Ballade d. Sapt h do de
10) Vor der Thür, Luſtſpiel in 1 Akt v. Winlerfi h gen
11) Der Opernfreund, Potpourri v. Schreinert. 1) d in
für die Kleinen, Gedicht v. Caſtelli. Zum Schluß an

Er schlaäft. n unLuſtſpiel von C. A. Paul. ſah um
Billets, nummerirter Platz 1 Mk. Entree 50 n h

h
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Freitag den 30, Juli 1880. e ſhen
Ganz neu! Zum erſten Male: Ganz n Mrhlehe

Der Rattenfänger von Hameln. h
Phantaſtiſches Volksſtück mit Geſang in 7 Vildern. Nu n P
Sprengers Geſchichte und Ehrichs Chronik der St den
Hameln, Nieritz' Märchen und Jul. Wolffs Arent in da
z frei bearbeitet von Dr. Guſtav Braun,HübnerTrams. Die Direction feſt

M iſtFunkenburg u dhe G.
Donnerstag den 29. Juli Extra-Concert. Auf ſh.

die Magdeburgiſche Zeitung, das Leipziger Tage
blatt, die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels,
Querfurt, ſowie für alle anderen exiſtirenden
Zeitungen Fachzeitſchriften c. befördern zum

Ein Wohnhaus, 5 Stuben, 2 Schlafſtuben, 1 Kammer,
2 Küchen, Keller, Garten nebſt Zubehör, an der Halleſchen
Straße, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen;
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Blaue Biscuit Kartoffeln
verkauft die Oekonomie gr. Ritterſtraße 22.

Zwei mittelgroße blühende Oleander ſind zu

Ein Springbock, ſowie eine gut milchende Ziege
ſtehen zu verkaufen Halleſche Straße 6 b.

Holz Auction.Jch beabſichtige eine Partie Brennholz von meinem
in der Dammſtraße abgebrochenen Hauſe
Sonnabend den 31. d. M. nachmittags 3 Uhr.

meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen.
A. Köhler, Bäckermeiſter.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt
zu vermiethen und 1. Auguſt zu beziehen

Gotthardtsſtraße Nr. 3, 2 Treppen.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

und Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo
fort oder 1. Oktober zu beziehen Brühl 18.

Auch ſind daſelbſt zwei Schlafſtellen offen
In jeder Buchhandlung vorräthig oder durch ſie zu

beziehen

verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. s

Hartmann Böttner's
eBienenfreund.Zweite Auflage. Mit 92 Holzſchnitten. Preis geb. 4 Mark.

S Vom preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium
empfohlen und zur Vertheilung in Lehranſtalten
angekauft.

Verlag von Otto Hendel in Halle a. S.

PenſionsQuittungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

t

karifmäßigen Selbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben
koſten)

Haasenstein Vogler,
Annoncen Expedition

Magdeburg Halle a/S. 2e.
Zeitungsverzeichniſſe, Koſtenvoranſchläge gratis.

Rabatt!

Prima-Grude-Coaks
iſt von jetzt ab zu haben.

O. Baum Helgrube Nr. 9.

abends 7 Uhr. O. Schütz, a uW Khnigl. MuſitDirigenſeß
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche während iſhn
diesjährigen Mannſchießens, welches in der Zeit n
9. bis 15. Auguſt ſtattfindet, auf dem Schühenplate n n
Bürgergarten Spiel- und ſonſtige Buden aufzuſtellen i im 9
abſichtigen, wollen ſich bis zum 5. Auguſt bei He h Stent
Beyer im Comtoir des ConſumVereins Unteraburg Nr. 59 melden. Spätere Meldungen kön
unter keinen Umſtänden berückſichtigt werden. hohe ſo

Merſeburg, den 24. Juli 1880. n ſten
Das Directorium mmder BurgerSchelben Schlſen Geſelſchtt

e urgerzechetvene e w tTief gerührt von den vielen Beweiſen
Liebe und Freundſchaft, die mir und mein h
älteſten Sohne an unſerer goldenen
ſilbernen Hochzeits-Feier von Nah und d n

e S SIſt der Zuſtand eines Leidenden
auch beſorgnißerregend oder ſcheinbar hoff

e

Feuerwelir- Uebung
Donnerrstag den 29. Juli 1880, abends 8 Uhr.

Verſammlungsort: Geräthehaus.

zu Theil geworden iſt, ſprechen wir al
Lieben hiermit den wärmſten Dank aus.

Merſeburg und Berlin, den 28. Juli 18
Die Familie Küchen meister An

Dankſagung. AheunetFür die in jeder Hinſicht a alen als hum M
Regulirung des von mir am 3. Juli er. an den bei W
verſicherten Mobilien erlittenen Brandſchaden Seit n u
der Aachen und Münchener Feuerverſicherunge n d
ſellſchaft fühle ich mich gedrungen, der gedachten hen g
ſellſchaft meinen aufrichtigſten Dank auszuſprechen. 9

NMerſeburg, den 26. Juli 1880 uAug. Exner, Schuhmacherneſt
Alle Diejenigen, welche dem verſtorbenen Man h h

Holzmann für geleiſtete Arbeit noch ſchulden, ſohn
ich hiermit auf, dies binnen 8 Tagen an mich

gen in hererſeburg, den 28. Juli 1880. We iſR. Dheling, Schmaleſtr An n
im Auftr. der Holzmannſchen Er

Aufruf. vDie Frau, welche am Dienſtag Nachmittag in
Oelgrube Zeuge eines Wurfes nach einem Mädchen
weſen iſt, wird gefl. gebeten, ſich Schmaleſtr Nr. 2 i

Th. Rößner. a Ritterſtraße 28 Der Feuerlöſchdirector. Karl Rothe zu melden a
Redactton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. d ge e
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